
ipsam noctem nunc nobis sacrosanctam 
tunc gentili vocabulo modranicht,

it est „matrum noctem“ appellabant

Jene Nacht, die uns heute als 
hochheilig gilt, nannten die Heiden 
„Modranicht“ d.h. Nacht der Mütter
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DIE DREI BETHEN (1) DIE DREI GRAZIEN DE MENSIBUS ANGLORUM DAS SCHIFF DER HL. URSULA

GEBURT
DREI FRAUEN EINEN SCHATZ 

BEWACHEND
DAS SCHIFF DER ELF(TAUSEND) 

JUNGFRAUEN
DREI FRAUEN MACHTEN EINEN 

SPRUCH (1)

DIE HL. BAYERISCHEN MADELN WINTERSEILAKT
DREI FRAUEN MACHTEN EINEN 

SPRUCH (2)
DIE HL. DREI KÖNIGINNEN

BRACHZEIT BITTE AN EINEN DELPHIN O EDLES GRÜN DIE REISE

GEBIRGSFLUSSELFE AUS DER 
HAUTE SAVOIE

ICH LOBE DEN TANZ MARIAS REISE FRAU MIT MONDHORN



Bär …
Lade mich ein in deine Höhle, 
wo die Stille des Schweigens
deine Antworten umgibt.

Landnahme

Sich nicht mehr verbiegen
zu diesem und jenem

mit Glitzeraugen
keine Seitensprünge mehr

festen Boden
unter warmen Füßen
kein Katzengold mehr

wahr sein

Gerda Slanina

JAHRESKREISLAUF

Der Frühlingswind 
weht durch meinen Kopf

lässt die Gedanken keimen –
raunend und ahnungsvoll –

viele trägt der Wind
wieder fort.

Der Sommerwind
weht durch meinen Kopf

wärmt Wurzeln und Blüten
lässt in Wonnen reifen
vieles fällt vom Baum

wird ein Fest für die Amseln.

Der Herbstwind
weht durch meinen Kopf

fordert Ordnung
vieles ist nicht fertig gedacht

nicht getan
fällt zurück in die Erde.

Der Winterwind
weht durch meinen Kopf

fegt die Gedanken leer
bis zur weißesten Stille

und der dunkelsten Nacht.
Da wird das Licht wiedergeboren.  

Der Frühlingswind.................

Gerda Slanina

NICHT MÜDE WERDEN DIE DREI BETHEN (2) o.T. DIE FÜNF TÖCHTER DES PHARAOS

SONNENFRAU DANAE IM GOLDTOPF DREI TANZENDE MÄDCHEN DIE HÜTERINNEN DES SCHATZES

WINTERSONNENWENDE ... ALS HEILIGE FÜSSE LANDNAHME MARIA MAGDALENA

DIE SÄENDE DIE PRINZESSIN UND DER DRACHE MÄDCHEN MIT DRACHE MARGARETE MIT DEM DRACHEN

DIE ÜBERFAHRT MONDVARIATIONEN JAHRESKREISLAUF WEIHNACHT



                           Bitte

Wir werden eingetaucht
und mit den Wassern der Sintflut

gewaschen
wir werden durchnässt 

bis auf die Herzhaut

Der Wunsch nach der Landschaft
diesseits der Tränengrenze

taugt nicht
der Wunsch den Blütenfrühling zu halten

der Wunsch verschont zu bleiben
taugt nicht

Es taugt die Bitte
dass bei Sonnenaufgang die Taube

den Zweig vom Ölbaum bringe
dass die Frucht so bunt wie die Blume sei
dass noch die Blätter der Rose am Boden

eine leuchtende Krone bilden

Und dass wir aus der Flut
dass wir aus der Löwengrube 

und dem feurigen Ofen
immer versehrter und immer heiler

stets von neuem
zu uns selbst

entlassen werden.

Hilde Domin

Gott spricht zu jedem nur,
eh er ihn macht

Gott spricht zu jedem nur, eh er ihn macht,
dann geht er schweigend mit ihm aus der Nacht.

Aber die Worte, eh jeder beginnt,
diese wolkigen Worte sind:

Von deinen Sinnen hinausgesandt,
geh bis an deiner Sehnsucht Rand,

gib mir Gewand.
Hinter den Dingen wachse als Brand,

dass ihre Schatten ausgespannt,
immer mich ganz bedecken.

Lass dir Alles geschehn: Schönheit und Schrecken.
Man muss nur gehen. Kein Gefühl ist das fernste.

Lass dich von mir nicht trennen.
Nah ist das Land,

das sie das Leben nennen.

Du wirst es erkennen
An seinem Ernste.

Gib mir die Hand.

Rainer Maria Rilke

Auferstehung

Manchmal stehen wir auf
Stehen wir zur Auferstehung auf

Mitten am Tage
Mit unserem lebendigen Haar
Mit unserer atmenden Haut.

Nur das Gewohnte ist um uns.
Keine Fata Morgana von Palmen

Mit weidenden Löwen
Und sanften Wölfen.

Die Weckuhren hören nicht auf zu ticken.
Ihre Leuchtzeiger löschen nicht aus.

Und dennoch leicht
Und dennoch unverwundbar

Geordnet in geheimnisvoller Ordnung
Vorweggenommen in ein Haus aus Licht.

Marie Luise Kaschnitz

BITTE MAN MUSS NUR GEHEN AUFERSTEHUNG

DAS EWIG WEIBLICHE


